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Oben: Dionysos (Mitte), Ariadne (rechts) und ein Satyr (links). Elfenbeinrelief aus dem Grab des Philipp II., Vergina, ca. 330 
v. Chr. Archäologisches Museum Thessaloniki. Unten: Kantharos aus Böotien, Antikensammlung Staatliche Museen zu 
Berlin, Inventarnummer F 4019, 5. Jh. v. Chr. Ton, H 29,5cm. 
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Kursbeschreibung 
 
Wir kennen Dionysos als den efeubekränzten Gott des Weines, aber im Mythos und Kult 
der Antike war er viel mehr. Durch Wohlwollen wie Gefährlichkeit geprägte 
Menschennähe, vor allem aber Verwandlungen aller Art – der Natur, seiner eigenen 
Gestalt, des Menschen in Körper oder Geist – charakterisieren bereits seine ersten Auftritte 
in der griechischen Dichtung und konfigurieren sich im Wandel der Jahrhunderte immer 
wieder neu. Von der Archaik und Klassik über die Zeiten des intensiven Kulturkontakts 
zwischen Griechenland, Ägypten und Rom bis hin zu den Begegnungen mit dem 
Christentum in der Spätantike sollen Manifestationen des immer präsenten Gottes in Text 
und Bild untersucht werden. Dabei werden wir uns mit dem Verhältnis zwischen 
Gottesvorstellung und sich änderndem religionshistorischem Kontext befassen und 
anhand der Figur des Dionysos verschiedene Teilgebiete der antiken griechischen 
Religion(en) erschließen wie: Konzepte des Fremden und des Eigenen, Wahnsinn und 
Verstand, Wunder und Illusion, Sterblichkeit und Unsterblichkeit, Geschlechterrollen, 
Götterkörper, Kultgründung, Panthea und Vorstellungen göttlicher Binnenverhältnisse 
sowie Formen der religiösen Erfahrung und ihre Darstellung. 
 
Im Mittelpunkt steht die religionshistorische Analyse antiker griechischer Texte (in 
Übersetzung), die unterschiedliche Bezüge zur Religion aufweisen (u.a. Hymnos, Epos, 
Tragödie, Komödie, Universalgeschichte). Diese werden durch bildliche Darstellungen 
und historische Quellen zur Kultpraxis ergänzt. Ziel des Seminars ist es, durch die 
gattungsspezifische und epochengerechte Analyse einer – besonders facettenreichen – 
antiken Gottheit methodische Grundkompetenzen der Religionsgeschichte zu vermitteln 
und verfeinern. Das Seminar führt in die relevanten Grundkenntnisse des antiken 
Griechenland ein. Fachliche Vorkenntnisse werden nicht vorausgesetzt. 
 

 
 

Dionysos mit Gefolge. Schwarzfiguriger Krater, Attika, ca. 525–500 v. Chr. Louvre MNE938 
  


